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eine befondere Abtheilung für Zuckerbäckerei anzuordnen. Diefe enthälhält den

Conditor-Ofen, ungefähr lm im Geviert, einen großen Mörfer oder Reibfteiftein von

Granit, mehrere Arbeits- und Abflelltifche, Schränkchen und Geltelle. Ein in Raum

von mäßiger Gröl'se reicht aus; er darf indefs wegen der Hitze der Feuerungmg nicht

zu klein fein.

Im Deffert-Raum find Anrichte- und Abfielltifche von der erforderlichen Cn Größe,

Schränke für Obf’c, Confituren, Glas und Geräthe, fodann ein Eiskaf’cen aufzufzuftellen.

Die Zubereitung von Gefrorenem findet meif’t in einem befonderen in kleinen

Kellerraum ftatt. Hier befindet fich die Eismafchine.

Die Silberkammer dient zur Aufbewahrung und Reinigung des Silberge‘gefchirrs

und kommt in Wirthfchaftsanwefen erl’ten Ranges vor; fie liegt in unmittcittelbarer

Nähe der Anrichte und des Deffert-Raumes‚ Die Silberkammer enthält eineine voll—

ftändige Spültifch-Einrichtung, Ablauf- und Putztifche für Bef’teck und Tafeafelfilber,

fo wie Schränke zum Verfchlufs deffelben; letztere follten bei vollkommenezner Ein-

richtung diebes- und feuerficher fein.

Es wurde bereits gefagt, dafs die Kaffeeküche nicht in Verbindung m mit der

Kochküche zu fiehenv braucht, dafs fie vielmehr häufig —— gerade in Kaffeehäuläufern —-

für fich allein vorkommt und keinen großen Raum beanfprucht. Sie enthäthält den

Kaffeeherd oder die für die Zubereitung von Kaffee und Chocolade, fo wie fe für das

Kochen von Waffen Milch und Rahm erforderlichen Einrichtungen, zuweile1ilen auch

einen Eierfieder. Eine Abtheilung der Kaffeekiiche dient als Spülraum (fiehe A1Art. 100,

S. 70), eine andere als Anrichte und Controle, es fei denn, dafs dazu befnefondere

Räume im Anfchlufs an die Küche vorhanden find. Aufser den Anrichte- ul und Ab-

fielltifchen find Schränke für Taffen, Silberzeug, Thee, Kaffee, Zucker etc„ ferferner die.

Kaffeemühle und Regale hier unterzubringen. In der An—

richte befindet lich der Controle-Tifch mit Klingelwerken “ä 73° 3- __

und Aufzügen, in fo weit diefe erforderlich find. Die Nähe „„:‚‘ !
 

der Dienfttreppe if’t erwiinfcht. :? .. “

Zur Kaffeeküche gehören ferner noch Vorrathskeller W ' |

für Milch und Butter, deren Anlage als bekannt voraus—

gefetzt we1den kann. .

Als Beifpiel einer felbftändigen Kaffeeküche if’c in Fig. 73 ,;„.;.L ..;’.T‚„ W: ]

diejenige des Cafc Baum in Berlin abgebildet.. r—r ii
Kaffeeküche :he

‘ — —. . _ . im Café Bauer zu zu Berlin.

laales7 an dem fich Buftct und (‚outrole befinden. Hinter dem Buffet 1ft em ‚5250 „. Gr. „}

  

   
Sie [teht in unmittelbarer Verbindung mit dem oberen Ende des KaiTee—

kleiner Nebem‘aum mit Eisfchränken.

In den Reitaurants und verwandten Anlagen find weniger die Bierkelkeller, als

die Weinkeller von Bedeutung. Insbefondere find Flafchenkeller für den 11 Tages-

bedarf in bequemer Lage und in Verbindung mit der Anrichte erforderlich.:h.

Bezüglich diefer und aller fonftigen Hauswirthfchaftsräume if’t das Nöthigoige theils

im vorigen Kapitel, theils in anderen Abfchnitten und Abtheilungen des >>Handndbuches

der Architektur« mitgetheilt.

Dies gilt auch hinfichtlich der Wohnungen für Wirth und deffen Perfononal, von

denen hier nur in fo fern die Rede ift, als fie häufig Beltandtheile der Hadauswirth-

fchaftsräume diefer Gattung von Gebäuden find.

Nachdem die einzelnen Zweige des Küchendienltes im Vorhergegangegenen be-

trachtet find, werden im Nachfolgenden einige Grundriffe ganzer Küchen-A-Anlagen
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